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550.000 Euro beim Online-Poker in der Variante „Pot
Limit Omaha“ gewonnen: Einkünfte aus
Gewerbebetrieb?
FÜR EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGE

Ein Student spielte zwischen 2008 und 2013 regelmäßig Online-Poker (Pot Limit Omaha) mit
einem Zeitaufwand von 15-25 Stunden wöchentlich und erzielte nach Schätzung des Finanzamts
jährlich 80.000 bis 550.000 Euro. Nach einer Betriebsprüfung setzte das Finanzamt
Einkommensteuer in Höhe von rund 230.000 Euro fest. Der Kläger wandte ein, kein gewerblicher
Pokerspieler zu sein, blieb damit jedoch erfolglos: Sowohl das Finanzgericht Berlin-Brandenburg
als auch der Bundesfinanzhof (BFH, Az. X R 26/21) bestätigten die Steuerpflicht.

Der BFH stellte fest, dass alle Voraussetzungen des § 15 Abs. 2 Einkommensteuergesetz erfüllt
waren: Der Student handelte nachhaltig, mit Gewinnerzielungsabsicht, erbrachte eine steuerlich
relevante Leistung (Teilnahme an den Spielen, Einsatzbereitstellung) und übte keine bloße
Liebhaberei aus. Indizien für die Gewerblichkeit waren u. a. das gleichzeitige Spielen an bis zu
zwölf Tischen, der erhebliche Zeitaufwand, steigende Intensität sowie seine mediale Präsenz.
Damit sei er als professioneller Pokerspieler einzuordnen.

Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (September 2025) wieder und ersetzt keine individuelle
Beratung. Sprechen Sie uns an: +49 8122 228850 · renate.orthuber@stb-orthuber.de
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